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Correſpondenz der Centralſtelle
mit den

landwirthſchaftl. Kreis⸗ und Bezirks⸗ Vereinen.
Den 3. Februar. Ni 2. 1852.

1. Den Stand der Mitglieder des landw. Vereins auf den 1. März 1852 betr.
Die landw. Kreis- und Bezirksvereine fordern wir hiemit auf, ein Verzeichniß ihrer Mitglieder

auf den Stand vom 1. März 1852 aufzuſtellen und ſolches dann hierher vorzulegen , damit darnach die

Berichtigung reſp. Ergänzung des Hauptmitglieder⸗Verzeichniſſesdes landw. Vereins ſtatthaben kann.
Karlsruhe , den 28. Januar 1852.

Die Direktion.
Vogelmann.

2. Rebwürzlinge.
Die in jedem Frühjahre einlaufenden Nachfragen nach Rebwürzlingen von reinen edlen Sorten

veranlaſſen uns zu der Aufforderung an diejenigen landw. Kreis- und Bezirksvereine, denen verläſſige

Bezugsquellen bekannt ſind, ſolche unter Bezeichnung der verkäuflichen Rebſorten hieher anzugeben, da⸗

mit wir ſolche im Intereſſe jener Bezirke, aus welchen die Nachfragen einkommen, ſchon jetzt durch gegen⸗

wärtiges Blatt veröffentlichenkönnen.

3. Anfertigung von Werkzeugen.
Das großh. Miniſterium des Innern hat unterm 16. Dezember 1851 Folgendes an die Centralſtelle

erlaſſen:
„Als ein Mittel zur Hebung des Wohlſtandes in den AmtsbezirkenSäckingen und Waldshut wurde

unter Anderem die weitere Verbreitung und Vervollkommnung der Werkzeugmacherei in Vorſchlag ge⸗

bracht.
Ein weſentliches Erforderniß hierbei iſt guter Stahl zu angemeſſenem Preiſe. Das großh. Finanz⸗

Miniſterium hat zwar die Anfertigung von Stahl auf den ärariſchen Hüttenwerken unterm 2. Auguſt 1851,
Nr. 7351, abgelehnt , dagegen beſchäftigen ſich nun die fürſtl. fürſtenbergiſchen Hüttenwerke mit der Fer⸗

tigung von Stahl, und ihre an die Uhrenmacherſchule in Furtwangen gelieferten Stahlmuſter berechtigen

zu der Erwartung, daß es den fürſtl. fürſtenbergiſchen Hüttenwerken gelingen werde, den Bedarf an



Stahl für die Schwarzwälder Induſtrie in der erforderlichen Beſchaffenheit und zu den
entſprechenden

Preiſen zu liefern. N fWir haben nun unſer Augenmerk zunächſt auf Einführung der Fabrikation jener Schneidewerkzeuge
gerichtet, welche der Landwirth bedarf, als Pflüge, Spaten, Hacken, Aexte ꝛc., weil dieſe den größten Ab⸗
ſatz haben und weil durch die Einführung guter Werkzeuge die Land wirthſchaft ſelbſt gehoben wird, a

undoUm nun einen Ueberblick über alle guten landwirthſchaftlichen Schneidewerkzeuge , welche im Groß⸗
öherzogthum gebräuchlich ſind, zu gewinnen und um eine geeignete Auswahl jener treffen zu können , welche 5ſich zur weitern Verbreitung eignen, wird die Gr. Centralſtelle des landwirthſchaftlichen Vereins beauf⸗
g

Dun 12. ff
tragt, eine Sammlung der verſchiedenen im Großherzogthum gebräuchlichen landw. Schneidewerkzeuge —
zu veranſtalten, auch zu erheben, woher und zu welchem Preiſe dieſe Gegenſtände zu beziehen ſind, dieſe
Werkzeuge dahier aufzuſtellen , und ſofort zu begutachten, welche dieſer Werkzeugezur weiternVerbreitung
beſonders ſich eignen.“ „ Denlan

v. Marſchall. urebervn

Sachs. fuser ge

In Folge dieſes Erlaſſes fordern wir ſämmtliche landw. Kreis- und Bezirksvereine zur Aeußerung g 10darüber auf, in welcher Weiſe nach der dortſeitigen Anſicht die in vorſtehendem Erlaß des Gr. Mini⸗ hai
ſteriums des Innern gewünſchte Sammlung bewerkſtelligt werden dürfte , um einerſeits unverhältnißmäßig ') Nas
große Koſten zu vermeiden, und anderſeits zu umgehen, daß von einem und demſelben Werkzeuge aus Hui!den verſchiedenen Gegenden des Landes die ganz gleichen Exemplare eingeſandt werden. 5 0) i .Wir wünſchen zugleich, daß den Gutachten genaue Zeichnungen der in den verſchiedenen Landes⸗

Nahen ggegenden üblichen landw. Werkzeuge beigelegt werden, und daß angegeben wird, zu welchen Arbeiten lui ganjedes Werkzeug gebraucht wird.
Ah 10Karlsruhe, den 26. Januar 1852. 5

alDie Direktion .
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Menfel4. Einſendung von landwirthſchaftlichen Auffätzen zur Aufnahme in Volkskalender. knn gWir wünſchen, eine Reihe von landwirt
faßt ſind, daß ſie zur Aufnahme in Volkskale
ein, welche ſolche Aufſätze fertigen können,
Stelle zu ſenden und bemerken dabei,

hſchaftlichen Aufſätzen zu erhalten, welche ſo populär ver⸗ untnder geeignet erſcheinen. Wir laden daher alle Diejenigen 0 indieſe längſtens bis zum 1. April 1852 an die unterzeichnete Ndaß die für paſſend erachtetenAufſätze, gegen Vergütung von 20fl. dalfür den Druckbogen, zurückbehalten werden.
f

* Mal
Karlsruhe, den 2. Februar 1852. 17 1 kunt

Direktion der Centralſtelle des Gr. bad. landw. Vereins. b 55„a.
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